
westdeutsche Bundesrepublik

->- Spaltung Deutschlands aus den 
ehemaligen westlichen Besat
zungszonen gebildet wurde. Die 
imperialistischen Westmächte ver
hinderten im Bunde mit der deut
schen Reaktion und unterstützt 
von den rechten Führern der 
westdeutschen Sozialdemokratie 
die Einigung der Arbeiterklasse 
und die Durchführung der anti
faschistisch-demokratischen Um
wälzung auch in Westdeutschland. 
Die w. B. entstand gegen den 
Willen der westdeutschen Bevöl
kerung und unter Mißachtung 
der nationalen Interessen des 
deutschen Volkes, unter Bruch 
des Potsdamer Abkommens, 
um die Positionen des deutschen 
Imperialismus wenigstens in 
einem Teil Deutschlands zu er
halten und seine Macht wieder
zuerrichten. . International ge
sehen, ist die w. B. ein Produkt 
des kalten Krieges. Die Verhin
derung der antifaschistisch-demo
kratischen Umwälzung in West
deutschland sowie die Restau
ration des deutschen Imperialis
mus und Militarismus lag nicht 
nur im Interesse der deutschen 
Monopolbourgeoisie, sondern aller 
imperialistischen Mächte, vor al
lem der USA, für die er als Stoß
keil gegen die UdSSR und die an
deren sozialistischen Staaten Euro
pas wirken sollte. Mit Hilfe ame
rikanischer Kredite und durch 
Unterstützung des internationa
len Finanzkapitals wurde die 
Macht der deutschen Monopole 
wiederhergestellt. Die w. B. ist 
ein hochindustrialisiertes Land, 
das mit einem Anteil von 9,4 %
(1965) an der Industrieproduk
tion der kapitalistischen Länder 
nach den USA (45,1 %), vor Eng
land (8,2%) an zweiter Stelle 
steht. Die Wirtschaft wird von 
deutschen und ausländischen Mo
nopolen beherrscht; die Konzen
tration der Produktion und des 
Kapitals hat den höchsten Grad
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in der Geschichte des deutschen 
Imperialismus erreicht. Die sie
ben größten Gruppen des Mono
polkapitals beherrschen rd. 40 % 
des westdeutschen Industrie
potentials. Dementsprechend ist 
die Klassenstruktur der w. B. 
durch eine ausgeprägte Polarisa
tion gekennzeichnet. Über 75 % 
der Bevölkerung besitzen keine 
Produktionsmittel und sind ge
zwungen, ihre Arbeitskraft zu 
verkaufen; sie bilden die Arbei
terklasse. Ihr steht als Besitzer 
der Produktionsmittel die Bour
geoisie gegenüber, deren Anteil 
an der Bevölkerung 5,1% be
trägt. Die Profite besonders der 
Monopole stiegen bedeutend 
schneller als die Einkommen 
der Arbeiter; die Einkommen 
der großen Aktiengesellschaften 
wuchsen z. B. zwischen 1950 und 
1965 um rd. 700 %. 6,3 % der Be
völkerung gehören zur Intelli
genz, 13,3 % bilden als Klein
eigentümer an Produktionsmit
teln die Mittelschichten in Stadt 
und Land. Diese Schichten werden 
ebenso wie die Arbeiterklasse 
ökonomisch ausgebeutet und po
litisch unterdrückt; sie sind die 
natürlichen Verbündeten der Ar
beiterklasse im Kampf gegen den 
westdeutschen Imperialismus. Die 
Periode der Restauration der 
ökonomischen und politischen 
Kräfte des westdeutschen Impe
rialismus ist beendet. Im Ergeb
nis dieses Prozesses und unter 
den Bedingungen der wissen
schaftlich-technischen Revolution 
sowie des wachsenden Einflusses 
des sozialistischen Weltsystems 
haben sich die grundlegenden 
Widersprüche des kapitalistischen 
Systems so zugespitzt, daß die 
Verflechtung der Macht der Mo
nopole mit der Macht des Staates 
objektiv zur einzig möglichen 
Existenzbedingung des Imperia
lismus geworden ist; der 
staatsmonopolistische Kapitalis-


